
 

 

 

 

Pressemitteilung 

 

ZIA erwartet Impulse von Ministerpräsidentenkonferenz 

 

Berlin, 02.10.2018 – Hamburg hat turnusgemäß zum 1. Oktober 2018 den Vorsitz in 

der Ministerpräsidentenkonferenz übernommen. Laut eigener Aussage hoffe der 

Erste Bürgermeister Dr. Peter Tschentscher, die zentralen Themen der Politik in 

Deutschland wie den Wohnungsbau, die Energiewende, die Investitionen in die Ver-

kehrswege und die Digitalisierung voranbringen zu können.  

 

„Im Zuge des Wohngipfels wurden mehrere Punkte im Eckpunktepapier festgehalten, 

bei denen die Bundesländer eine zentrale Rolle spielen“, sagt Sabine Barthauer, Vor-

sitzende der ZIA-Region Nord. „So wollen die Länder weitgehend übereinstimmende 

Vorschriften im Bauordnungsrecht vorsehen – dazu zähle auch die Aufnahme der 

Typengenehmigung in die Musterbauordnung. Auch die Bereitschaft der Länder, die 

bauordnungsrechtlichen Rahmenbedingungen beziehungsweise Voraussetzungen 

für serielle und modulare Bauweisen auf den Prüfstand zu stellen und nach Erforder-

nis zu harmonisieren, kann dabei helfen, Genehmigungsverfahren durch den Vorstoß 

der Länder zu entlasten und zu beschleunigen.“ Die konsequente Digitalisierung pla-

nungsrechtlicher und bauaufsichtlicher Verfahren, auf die sich Länder und Kommu-

nen im Zuge des Wohngipfels geeinigt haben, sei laut Barthauer ein weiteres 

zentrales Element.  

 

„Die Ministerpräsidentenkonferenz kann bei diesen und vielen weiteren Punkten 

wichtige Impulse setzen, damit wir bei der gemeinsamen Anstrengung, bezahlbares 

Wohnen und Bauen zu ermöglichen, vorankommen“, meint Barthauer. „Dazu zählt 

gleichermaßen, dass die Länder ihre Flächenpotentiale aktivieren und daraufhin wir-

ken, dass öffentliche Grundstücke in der Regel auf der Grundlage der Konzeptaus-

schreibung für den Wohnungsbau vergeben werden. Auch bei der Reform der 

Grundsteuer spielen die Länder eine entscheidende Rolle, nachdem laut Eckpunkte-

papier des Wohngipfels Bund und Länder gemeinsam daran arbeiten wollen, zügig 
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eine Reform der Grundsteuer umzusetzen, bei der sich das Aufkommen strukturell 

nicht erhöht.“ 

 

 

Der ZIA 

Der Zentrale Immobilien Ausschuss e.V. (ZIA) ist der Spitzenverband der Immobilienwirtschaft. Er 

spricht durch seine Mitglieder, darunter mehr als 25 Verbände, für rund 37.000 Unternehmen der 

Branche entlang der gesamten Wertschöpfungskette. Der ZIA gibt der Immobilienwirtschaft in ihrer 

ganzen Vielfalt eine umfassende und einheitliche Interessenvertretung, die ihrer Bedeutung für die 

Volkswirtschaft entspricht. Als Unternehmer- und Verbändeverband verleiht er der gesamten Immobi-

lienwirtschaft eine Stimme auf nationaler und europäischer Ebene – und im Bundesverband der deut-

schen Industrie (BDI). Präsident des Verbandes ist Dr. Andreas Mattner. 
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